
Jahreshauptausgabe 2010 des maschinenbau | Das Schweizer Industriemagazin. Seit 1972.

96 MB-Revue
entwick lung
LOGISIT IK UND PRODUKTION

Gerhard Knehr

Die SMA Solar Technology
AG entwickelt, produziert
und vertreibt Solar-Wech-

selrichter für Photovoltaikanla-
gen, die den von Solarzellen er-
zeugten Gleichstrom in netzüb-
lichen Wechselstrom umwan-
deln. Am Hauptsitz werden
Wechselrichter für alle Modul-
arten und alle Leistungsgrössen
– von kleinen Hausdachanlagen
bis zu grossen Solar-Parks – ge-
fertigt. 

SMA ist mit Niederlassungen
in 12 Ländern vertreten und be-
schäftigt derzeit über 4000 Mit-
arbeiter.

Im vergangenen Jahr nahm
SMA die weltweit grösste und
CO2-neutrale Wechselrichter-
Fabrik in Betrieb. Damit über-
nimmt das Unternehmen eine
Vorreiterrolle im Klimaschutz
und setzt einen Trend zur CO2-
neutralen industriellen Produk-
tion. Wesentliche Säulen sind
hier Energieeffizienz und der
Einsatz erneuerbarer Energien: 

Durch Effizienzmassnahmen
im Produktionsprozess und eine
energie-effiziente Bauweise
wird der Energiebedarf so weit
wie möglich reduziert. Die noch
benötigte Energie wird aus er-
neuerbaren Quellen gewonnen.

«Lean Production» 
Standards setzt SMA auch mit
dem sehr hohen Mass an Flexi-
bilität, das das Unternehmen in
der Fertigung realisiert. «Lean

Lean-Lifte für 
Lean-Factory 

n einfache Erweiterungsmög-
lichkeit durch modulare Bau-
weise
n flexible Wahl der modularen
Lagerfachgrösse innerhalb der
gewählten Tablare durch hö-
henoptimierte Einlagerung
n Schutz gegen Staub und Licht
durch geschlossene Bauweise
n ESD gerechte Ausstattung
mit spezieller, elektrostatisch ab-
leitender Lackierung
n Durch das günstige Kosten-
Nutzenverhältnis im Vergleich
mit einem AKL – Automati-
schen Kleinteilelager – ist bei
den Lagerliften und Umlaufla-
gern ein schneller «Return on
Investment» garantiert.
Bei SMA werden derzeit mittels
12 Lean-Liften und 7 Rotoma-
ten etwa 12’000 Elektronikbau-
teile nach dem FiFo-Prinzip ein-
und ausgelagert. Alle Lean-Lifte
und Rotomaten arbeiten sehr
zuverlässig. Im Rotomat-Um-
laufregal bieten die Multifunk-
tions-Tragsätze eine individuelle
und variable Inneneinrichtung
für die unterschiedlichen Bau-
teile der SMA Wechselrichter.
Die Tragsätze können nach Be-
darf problemlos angepasst wer-
den. Beispiele hierfür sind Trag-
sätze mit in Rasterstanzungen
eingehängten Zwischenböden
und verstellbaren Trennteilern
oder Schubladen mit unter-
schiedlichen Höhen. Im Lean-
Lift werden die einzulagernden
Artikel sechs unterschiedlich
grossen Behältertypen zugewie-
sen. Über die vordefinierte Zu-
ordnung zwischen Lifttablar
und Behälter erfolgt eine grobe
Aufgliederung des Lagergutes
nach den technologischen Bear-

Lean-Lifte und Rotomat 
Umlauflager im Kanban
Dementsprechend muss auch
die Intralogistik einwandfrei
funktionieren. Die Auftrags-
struktur kann sich innerhalb
von Tagen ändern. Für das Ma-
terialflusssystem ist daher auch
eine modulare und dezentrale
Lagertechnik am nützlichsten.
Mit der Vertikallifttechnologie
stellen die kompakten 12 Lean-
Lifte eine Lagerfläche von etwa
1200 m3 auf der geringen Stell-
fläche von ungefähr nur 100 m3

zur Verfügung. Gegenüber an-
deren Lagersystemen sind die
Vorteile dieser einfachen und
zuverlässigen Lagertechnik von
Hänel: 
n höhenoptimierte Einlage-
rung spart bis zu 60 Prozent La-
gerplatzvolumen ein
n gleichzeitige «Ware-zum-
Mann» Kommissionierungen
mit kurzen Zugriffszeiten durch
parallele Bedienung mehrerer
Personen an unterschiedlichen
Liften und Umlauflagern
n ergonomische Entnahmehö-
he, kein Leitersteigen – keine
Unfallgefahr
n dezentrale Lagerung – ein
Beispiel sind die beiden Roto-
mat-Umlaufregale für die Ferti-
gungshilfsmittel direkt in der
Produktion 

Bei der Produktion ihrer Wechselrichter im Kanbansy-
stem setzt SMA Solar Technologie auf Lagertechnik
von Hänel.

Production», die «schlanke Pro-
duktion» heisst bei SMA
«SMArt flow». Die SMA Pro-
duktionsphilosophie einer ver-
schwendungsfreien und lagerlo-
sen Fertigung basiert auf dem
von Toyota erstmalig in den
siebziger Jahren entwickelten
Materialflusskonzept Kanban.
Dieses greift heute in nahezu je-
dem produzierenden Industrie-
bereich, wo Artikel gelagert und
umgeschlagen werden. Im
Gegensatz zum klassischen
«Bringprinzip» verwirklicht
Kanban das rein am Verbrauch
orientierte «Holprinzip». Kleine
dezentrale Regelkreise ersetzen
eine zentrale Disposition. Damit
eignet sich Kanban für alle
Unternehmen mit Artikeln ho-
her Verbrauchshäufigkeit und
Vorhersagbarkeit, was einen ge-
wissen Standardisierungsgrad
ermöglicht. 

Durch das Kanban System in
der Logistik wird nur soviel Ma-
terial zum Montageplatz trans-
portiert wie auch gebraucht
wird. Auf diese Weise können
sich die Mitarbeiter vollends auf
die Montage konzentrieren. Erst
wenn ein Materialbehälter leer
ist, entnimmt man Material aus
einem weiteren Behälter. Der
leere Behälter wird dann un-
mittelbar wieder mit dem ent-
sprechenden Material aufgefüllt
und der Montage erneut zur
Verfügung gestellt. 

Alle SMA-Produktionsschrit-
te sind nach dem „SMArt flow
Prinzip» aufeinander abge-
stimmt und flexibel anpassbar.
Auf der eigentlichen Produk-
tionsfläche gibt es keine festen
Wände, Einbauten oder Trans-
portbänder. So ist man jederzeit
in der Lage die Fertigungslinien
und Arbeitsplätze der jeweiligen
Auftragslage und den Kunden-
wünschen anzupassen.

Durch die Höhenoptimierung verdichten derzeit zwölf kompakte Leanlifte von Hänel auf der ge-

ringen Stellfläche von nur etwa 100 m3 einen Lagerplatz von nahezu 1200 m3.
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beitungsstufen, während die direkte Lager-
platzvergabe automatisch erfolgt. Damit
werden bei der Auslagerung kontinuierli-
che Abläufe erzielt und somit häufige Lift-
wechsel vermieden. 

Durchgängiger ESD Schutz
ESD ist die Abkürzung für «Electrostatic
Discharge» und bedeutet elektrostatische
Entladung. Sie entsteht unter anderem
durch Reibung. Ein vergleichsweise harm-
loses Phänomen: Läuft eine Person über
 einen Teppich, lädt sie sich elektrostatisch
auf. Bei darauf folgender Berührung eines
Gegenstandes erfolgt die Entladung durch
einen elektrischen Überschlag. Was für
Menschen lediglich als leichtes Kribbeln
oder Knistern zu spüren ist kann ausrei-
chen, um elektronische Bauteile schwer-
wiegend zu schädigen oder gar zu zerstö-
ren. Meistens fallen ESD-Schäden an der
Elektronik erst auf, wenn Funktionsstö-
rungen des Endprodukts beim Kunden
auftreten. Um eine Schädigung von Vorne-
herein zu verhindern, sind die Lean-Lifte
und Rotomat-Umlaufregale ESD-gerecht
ausgeführt. Eventuell bestehende, elektro-
statische Ladungen werden kontrolliert ab-
geleitet und neue Aufladungen verhindert. 
Lagerverwaltung mit HänelSoft

Alle Geschäftsprozesse bei SMA sind in
der bestehenden SAP Business-Software
für Produktion, Vertrieb und Bestandsfüh-
rung transparent integriert. Die standardi-
sierte ERP-Software mit einem Modul zur
Lagerverwaltung reicht in der Regel dort
nicht, wo aufgrund der Geschäftsabläufe
besondere Anforderungen an die Automa-
tisierung bestehen und spezielle Techniken
wie Barcode oder elektronische Versand-
vorrichtungen integriert werden müssen.
Auch bei speziellen Ansprüchen wie der
Steuerung von Umlauflagern ist in der Re-
gel zumindest ein «Add-on» zur ERP-Soft-
ware erforderlich. Deshalb sind sowohl die
Fertigungs- als auch die Transportaufträge
für Ein- und Auslagerungen im SAP-Auf-
tragspool per Barcode hinterlegt. Die Ein-

zellift- und Rotomatsteuerung sind bereits
mit umfangreicher Lagerverwaltungsfunk-
tionalität ausgestattet und können somit
leicht in die EDV-Umgebung von SMA ein-
gebunden werden. Basis aller Materialbe-
wegungen ist die Kennzeichnung sämt-
licher Artikel mit einem Barcode. Scanner
an allen Lift-Arbeitsplätzen ersparen zeit-
aufwendige Zahleneingaben und verhin-
dern Fehleingaben. Einlagerungen und
Kommissionieraufträge für Fertigungsma-
terial werden vom Disponenten am Zent -
ralrechner erstellt und online automati-
siert ins Lagerverwaltungs-System Hänel-
Soft übergeben, das die Lean-Lifte und Ro-
tomat-Umlauflager verwaltet. Diese
einfache und anwenderfreundliche Lager-
verwaltungssoftware ist im übergeordne-
ten EDV-System von SAP integriert. Mit
den bedienungsfreundlichen Lösungen
mittels Barcodescanner und Eingabetermi-
nals direkt an den Lean-Liften und Roto-
maten werden komplexe Vorgänge einfach
gemacht. Damit hat man eine durchgängig
transparente Softwarelandschaft und kann
bis zu 5000 Transportaufträge sowie Ein-
und Auslagerungen in bis zu 18 Schichten
pro Woche abarbeiten sowie mit «Track
and Trace» transparent verfolgen. Ferner
war das «Customizing», also die Software-
anpassung der Lagerverwaltungssoftware
HänelSoft sowie der E-Mail-Module im
SAP-Bestellwesen, einfach durchzufüh-
ren. 

Fazit 
Die Optimierung im Materialfluss vom Wa-
reneingang über das Lager bis hin zur Be-
reitstellung an der Montagelinie bei SMA
wurde mit der flexiblen und modularen
Lagertechnik von Hänel effizient erreicht.
Sowohl hinsichtlich der Art der Nutzung
als auch der Bearbeitung der eingehenden
Aufträge haben Flexibilität und Zuverläs-
sigkeit der Lagersysteme höchste Priorität.
Daneben ist die Transparenz der Abläufe
ein wichtiger Aspekt und Grundlage für die
automatische Lagerverwaltung. 

Gleichzeitige «Ware-zum-Mann» Kommissionierungen mit kurzen Zugriffszeiten durch  parallele Bedienung mehrerer

 Personen an unterschiedlichen Lean-Liften und Rotomaten.
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